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Energie- 
moment

„Wir sind die Kita Energiezwerge – sieht man doch, oder?  
Diese vier bunten Gesellen hier sind unsere Maskottchen.  
Sie sind ein Geschenk der Stadtwerke Solingen, die am  
Kita-Bau beteiligt waren. Die kleine Solarzelle vorne liefert 
den Zwergen Strom. Damit drehen sich die grüne Blume und 
die rote Windmühle. So können wir unseren 80 Kindern das 
Thema Energie ganz spielerisch und mit viel Spaß vermitteln.“

»Energie mit Spaß«
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Ariane Nötzel    Erzieherin
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Elektrisches Fahren: 
Wir klären auf
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Herr der 
	Bäume

Alles im grünen Bereich:  
Talsperrenmeister Roland 
Sorgenicht überprüft einen 
Setzling.

04
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An der Sengbachtalsperre tanken 
viele Solinger Entspannung. Roland 
Sorgenicht leitet dort die große  
Aufforstung. Als Baumpate kann 
jeder Stadtwerke-Kunde dieses  
Projekt unterstützen.

D as trockene Laub raschelt bei jedem Schritt. 
Zwischen den hochgewachsenen Bäumen könnte 
man Roland Sorgenicht mit seiner Arbeitsklei- 
dung fast für den Förster halten. Tatsächlich ist  

die Sengbachtalsperre seit mehr als 25 Jahren sein Revier  
als Talsperrenmeister der Stadtwerke Solingen. Ein mehrere 
Quadratkilometer großer Arbeitsplatz mitten im hügeligen 
Grünen – Wald und Wasser soweit das Auge reicht. Zwischen 
1900 und 1903 in einem ruhigen Seitental der Wupper 
erbaut, gehört die Talsperre zu den ältesten deutschen 
Trinkwasserspeichern – und zu den beliebtesten Naherho-
lungsgebieten der Region: ob zum Spazierengehen, Joggen, 
Wandern oder um eine lange Gassi-Runde um den Stausee 
zu drehen.

Aus Liebe zur Natur
Stets an der Seite des Talsperrenmeisters: die beiden Pudel-
pointer Max, bereits seit zwölf Jahren als Schutzhund im 
Dienst, und der erst wenige Monate alte Azubi Bruno. Wie 
ihr Herrchen lieben sie es, in der Natur zu sein. „Hautnah 
den Wechsel der Jahreszeiten zu erleben, mehr draußen als 
drinnen zu arbeiten – das schätze ich am meisten an mei-
nem Beruf“, erzählt der gelernte Maschinenschlosser und 
studierte Wassermeister. Seine wichtigste Aufgabe: Er hat die 
Wassergüte im Blick, kontrolliert und protokolliert wichtige 
Messgrößen an der Talsperre. Aber auch der große Wald 
drumherum gehört zum Job des 52-Jährigen. Die vergange-
nen Hitzesommer haben dort deutliche Spuren hinterlassen. 
Besonders Bäume, deren Wurzeln nicht bis zum Grundwas-
ser reichen, hat die Dürre schwer geschädigt. 
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»Ein gesundes Ökosystem spielt 
auch für die Trinkwasserqualität  
eine große Rolle.«
Roland Sorgenicht    Talsperrenmeister
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Vor allem Fichten sind davon betroffen – „rund 30 Prozent 
unseres Baumbestandes“, so Roland Sorgenicht. Dabei lässt 
er seinen Blick über eine Fläche schweifen, auf der bis vor 
Kurzem noch eine ganze Heerschar dieser nadeligen Gigan-
ten ihre Spitzen in den Himmel reckte.

Als Baumpate helfen
Hier ist in den vergangenen Wochen viel passiert. Waldar-
beiter haben die toten Bäume gefällt, entastet, verladen und 
abtransportiert. Um den Boden aufzulockern, kamen an-
schließend riesige Rechen zum Einsatz. Notwendige Arbeits-
schritte für die Aufforstung im ganz großen Stil. Ein Projekt, 
das die Stadtwerke Solingen in enger Zusammenarbeit mit 
dem Stadtdienst Natur und Umwelt umsetzen. Und an dem 
sich Stadtwerke-Kunden beteiligen können: Wer sich im On-
line-Portal des Energieversorgers registriert, wird Baumpate 
und sorgt so dafür, dass ein zusätzlicher Baum gepflanzt 

wird. Und er leistet einen Beitrag zum Umweltschutz, weil 
durch die Umstellung auf Online-Rechnung der Papierver-
brauch sinkt und wertvolle Ressourcen geschont werden. 

Jeder gepflanzte Baum hilft, den Wald zu stärken. Mindes-
tens 50.000 Baumsetzlinge sollen entlang der Sengbachtal-
sperre Wurzeln schlagen. Zwischen Eichen und Buchen, also 
typischen Vertretern der Region, mischen sich schon bald 
Neuzugänge wie Esskastanien, Schwarzerlen, Douglasien 
und Küstentannen. „Mischwälder minimieren nicht nur die 
Gefahr von Krankheiten und Sturmschäden. Ein gesundes 
Ökosystem spielt auch für die Trinkwasserqualität eine 
große Rolle“, sagt der Talsperrenmeister. „Schließlich sorgen 
Bäume mit ihren Wurzeln dafür, dass die Erde nicht in die 
Talsperre gespült wird und Niederschläge gut versickern.“

Umweltschutz ist Heimatpflege
Mitte März hat die Pflanzung der Setzlinge begonnen. Auf 
einer ersten Fläche von drei Hektar – so groß wie unge-
fähr sechs Fußballfelder – sollen bis zum Herbst Tausende 
neue Bäumchen einziehen. Ein Etappenziel, für das es jede 
Menge Pflanzen und geschultes Personal braucht. „Das ge-
samte Projekt wird uns mindestens drei Jahre beschäftigen“, 
schätzt Roland Sorgenicht, der sich auch privat für die Natur 
stark macht. Zum Beispiel engagiert er sich seit mehr als 
25 Jahren für die Stiftung „Tier und Natur“. Hinter seinem 
eigenen Haus hat er erst kürzlich eine Streuobstwiese mit 
lauter alten Sorten angelegt.

„Eine rundum vorbildliche Aktion“, findet er deshalb die 
Baumpatenschaft. „Mit der Aufforstung wollen wir dem 
Klimawandel etwas entgegenhalten. Ich freue mich über je-
den, der uns dabei unterstützt.“ Denn Umweltschutz, so der 
tief in der Region verwurzelte Talsperrenmeister, sei auch 
ein gutes Stück Heimatpflege – Baum für Baum.

„Als wir auf der Webseite der Stadtwerke Solingen auf die Initiative 
aufmerksam geworden sind, war sofort klar: Das wollen wir unter-
stützen! Wälder sind schließlich nicht nur ein wichtiger Lebens- und 
Erholungsraum, sie helfen auch, unser Klima zu schützen. Dabei sind 
sie selbst vom Klimawandel bedroht. Die Patenschaft empfinden wir 
als doppelten Gewinn für das kostbare Ökosystem: Die Abrechnun-
gen kommen nur noch online statt als Brief ins Haus. Das senkt den 
Papierverbrauch und spart wertvolle Ressourcen. Gleichzeitig trägt 
die Aufforstung dazu dabei, den Wald zu stärken und zu erhalten.“

»Mit dem Wald verbunden«

Wasserspeicher und Wanderparadies:  
Die Sengbachtalsperre ist für viele Solinger  

ein beliebtes Ausflugsziel.

Mehr Infos zum Aufforstungsprojekt über  
die Postkarte am Ende der Ausgabe.
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Sylvia Löhrmann, Landesministerin a.D., und ihr Mann Reiner Daams
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Kostet nichts.  
Bringt viel.

Wollen Sie auch Baumpate werden? Nichts leichter  
als das! Registrieren Sie sich einfach in unserem Online- 
Portal und schon sind Sie mit dabei. Deshalb lohnt es sich:

Jetzt registrieren
www.stadtwerke-solingen.de/aufforstungsaktion

�Sie unterstützen den Naturschutz und sorgen dafür,  
dass ein zusätzlicher Baum gepflanzt wird.
Sie erhalten über einen E-Mail-Newsletter regelmäßig  
Informationen zum Aufforstungsprojekt aus erster Hand.
Sie profitieren von exklusiven Aktionen für Baumpaten.
Sie schonen Ressourcen, weil Ihre Rechnung nicht mehr  
in Papierform kommt.
Sie profitieren in unserem Online-Portal von vielen  
nützlichen Services, können zum Beispiel Zählerstände  
eingeben oder Abschläge ändern.

Treue Begleiter: Die Pudelpointer 
Max und Bruno begleiten Roland 
Sorgenicht beim Kontrollgang 
durch den Wald.

50.000
neue Bäume

sollen in diesem Jahr  
an der Sengbachtalsperre  

Wurzeln schlagen.

07

https://www.stadtwerke-solingen.de/aufforstungsaktion
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Häufige Vorurteile 
über elektrisches 
Fahren. Und was 
wirklich stimmt.

Schon gewusst?

Der Wandel kommt nicht über Nacht –  
nur nach und nach ersetzen E-Autos die 
alten Verbrenner. Das deutsche Stromnetz 
verkraftet Experten zufolge schon jetzt 
mehr als 10 Millionen E-Autos, bis Ende 
2020 waren allerdings erst 300.000 Stromer 
unterwegs. Die Netzbetreiber haben den 
bedarfsorientierten Ausbau der Stromnetze 
im Blick. Übrigens: Die Handwerkspartner 
der Stadtwerke Solingen überprüfen im 
Rahmen unseres Wallbox-Pakets gerne Ihre 
Hausinstallation und machen sie bei Bedarf 
fit für den Anschluss einer Wallbox. 

Von wegen! An den Ladesäulen der Stadtwerke 
Solingen tanken Sie 100 Prozent Ökostrom. Der 
stammt aus regenerativen Quellen – so fahren Sie 
CO2-neutral. Grünen Strom gibt es auch an den 
meisten anderen Ladesäulen in Deutschland. Zum 
Beispiel im TankE-Netzwerk. Es bietet an mehr als 
1.100 Ladepunkten in Deutschland die Möglich-
keit, E-Fahrzeuge schnell und komfortabel zu 
laden. Übrigens: Mit der TankE-Netzwerk-App der 
Stadtwerke Solingen haben Sie Zugriff auf über 
15.000 Ladepunkte in ganz Deutschland.

1 „E-Autos sind klimaschäd-
licher als Verbrenner.“

Nur auf den ersten Blick. Der offizielle 
Listenpreis täuscht. Der Staat zahlt eine 
E-Auto-Prämie von aktuell 6.000 Euro, der 
Hersteller gewährt zusätzlich 3.000 Euro 
Rabatt. So schrumpft die Preisdifferenz  
zum Verbrenner. E-Autos sind nach Abzug 
der Prämien schon ab etwa 15.000 Euro  
zu bekommen. Die Betriebskosten sind im 
Vergleich zum Benziner oder Diesel gerin-
ger. Reine E-Autos sind bis zu zehn Jahre 
lang von der Kfz-Steuer befreit – und auch 
die Werkstattrechnung fällt meist geringer 
aus. Übrigens: Die Stadtwerke Solingen 
fördern die E-Mobilität im Rahmen ihres 
Förderprogramms Klingen Plus. 

„Ein E-Auto ist teuer.“
Reichweitenangst ist Quatsch. E-Autos ma-
chen mit einer Batterieladung immer mehr 
Strecke. Mehr als 400 Kilometer sind keine 
Seltenheit. So müssen selbst Pendler mit 
weiten Wegen zur Arbeit nicht täglich nach-
laden. Der Durchschnittsdeutsche übrigens 
erst recht nicht. Im Schnitt legt jeder Bürger 
hierzulande gerade einmal 39 Kilometer 
am Tag zurück. Fürs Laden zwischendurch 
finden Sie in Solingen zudem mehr als  
60 Ladepunkte vor Supermärkten, Baumärk-
ten oder an anderen öffentlichen Orten. 

„Das Stromnetz ist 
 überfordert.“

„Das Laden dauert
 viel zu lange.“

Mehr zur E-Mobilität
stadtwerke-solingen.de/e-mob-2021 

Denkste! Die Ladetechnik macht rasante 
Fortschritte. Zwar hängt die Ladedauer von 
vielen Faktoren ab – an Schnellladesäulen 
mit Gleichstrom wird der Akku oft aber 
schon in weniger als einer Stunde voll. Die 
öffentlichen Ladesäulen in Solingen geben 
Wechselstrom ab. Sie brauchen im Regelfall 
zwei bis vier Stunden für eine Komplett-
Ladung. Unterwegs tanken die meisten 
nur Strom nach – entsprechend kürzer ist 
ein Stopp. Parkt das Auto länger, können 
Sie den Akku ganz aufladen. Zum Beispiel 
zu Hause: Die Stadtwerke Solingen liefern 
Ihnen Ihr Wallbox-Paket!

Fragen zum Wallbox-Angebot  
der Stadtwerke Solingen?
Tel.: 0212 295-5100
wallbox@stadtwerke-solingen.de

2

3

4
 „Der Akku macht zu
 schnell schlapp.“5

https://stadtwerke-solingen.de/e-mob-2021
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Wir haben klar Schiff gemacht 
und unser Haushaltsmagazin für 
Sie von Grund auf überarbeitet. 
Neuer Look, neue Inhalte – und 
ein neuer Name. Der kommt nicht 
von ungefähr. Als Ihr Energiever-
sorger vor Ort wollen wir künftig 
noch näher dran sein – an den 
Menschen in der Region und den 
Themen, die sie bewegen. Und? 
Wie gefällt es Ihnen?

Alles neu

Wir freuen uns auf Ihr Feedback
magazin@stadtwerke-solingen.de

Elektrisches  
Gefühl
Alles E oder was? Auf dem Elektro-
mobilitätstag der Stadtwerke Solingen 
garantiert! Und zwar am Samstag, den 
21. August, von 11 bis 16 Uhr auf dem 
Mitarbeiterparkplatz an der Beethoven-
straße 210. Welche Modelle gibt es, wo 
lade ich mein Auto und wie komme ich 
an Fördergeld? Diese und weitere Fragen 
beantworten Experten der Stadtwerke 
und weitere Akteure – etwa Solinger 
Autohäuser oder die Stadt. Die Veranstal-
tung findet im Freien und unter Einhal-
tung der Coronaregeln statt. Sichern Sie 
sich deshalb rechtzeitig eine kostenlose 
Eintrittskarte fürs Gelände, über die der 
coronakonforme Zutritt geregelt wird. Die 
Tickets gibt es ab dem 12. Juni in den Vor-
verkaufsstellen von Solingen Live und auf 
solingen-live.de.
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Jetzt Tickets sichern
solingen-live.de

12

Schreiben
Sie uns

Auszeichnungen in Folge – die  
Stadtwerke Solingen machen das  
Dutzend voll. Auch in diesem Jahr 

sind sie TOP-Lokalversorger für Strom 
& Erdgas. Das bundesweit vergebene 
Siegel des Energieverbraucherportals 
erhalten besonders engagierte Ener-
gieversorger mit gutem Service. Das 
Portal bewertet unter anderem das 

Preis-Leistungs-Verhältnis, die Trans-
parenz und die Vertragsbedingungen. 

Auch die Ökologie spielt eine Rolle. 
Hier punkten die Stadtwerke Solingen 
mit dem Zusatzmodul Ökoplus. Zum 
Preis von je nur 1,50 Euro mehr im 
Monat liefern sie ihren Kunden 100 

Prozent Ökostrom und Ökogas. 

Mehr Infos im Stadtwerke-Blog
stadtwerke-solingen.de/ 
lokalversorger-2021

https://www.solingen-live.de
https://www.stadtwerke-solingen.de/lokalversorger-2021
https://www.stadtwerke-solingen.de/lokalversorger-2021
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Sebastian Gehring arbeitet als 
Vermessungstechniker der Netze 
Solingen auch mit dem Tachymeter.

Echte Maßarbeit
Bauarbeiten im Leitungsnetz? Undenkbar ohne 
die Vermessungstechniker der Netze Solingen. 
Fast jeder hat sie schon mal gesehen – aber 
kaum jemand kennt ihren spannenden Job.  
Wir haben sie begleitet.

10
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ein. Denn handgeschriebene Pläne sind größtenteils Ge-
schichte. Schon vor gut 20 Jahren begannen die Stadtwerke 
als eines der ersten Unternehmen der Branche damit, alle 
Pläne des Leitungsnetzes zu digitalisieren und neue nur noch 
digital anzulegen. Statt zum Stift greifen die Vermessungs-
techniker nach dem Außendienst also zu Maus und Tastatur, 
um die gemessenen Daten in einen Plan zu verwandeln. 
 
Kaum ein Bauprojekt ohne Vermesser 
Immer auf dem neuesten Stand zu sein, ist für die Netze 
Solingen enorm wichtig. Nicht nur dann, wenn sie wie in 
der Eifelstraße Leitungen erneuern müssen – sondern auch, 
wenn sie bei einer Störung auf Fehlersuche gehen. Und auch 
für neue Leitungstrassen leisten die Vermesser die Vorarbeit. 
Um gefahrlos buddeln zu können, müssen zudem auch 
andere Bauherren wie Privatleute oder die Stadt wissen, wo 
Leitungen verlaufen. „Ohne unsere Pläne zu beachten, sollte 
kein Bagger die Straße aufreißen“, so Sebastian Gehring.  
„Die Tief- und Rohrleitungsbauer erwarten uns oft sehnsüch-
tig, denn in der Baugrube darf es gerne Zug um Zug vorange-
hen.“ Das sieht man auch in der Eifelstraße. Hier wartet die 
Baufirma schon darauf, die Grube mit den neuen Leitungen 
wieder schließen zu können. Auf der Baustelle also volles 
Tempo, auf der Straße daneben eher nicht. Auf der Fahrbahn 
bremst ein Autofahrer jedenfalls gerade wieder merklich ab. 
Könnte ja ein Polizist sein, der Mann am Stativ.

A ls Sebastian Gehring und Kestutis Bikinas von 
den Netzen Solingen an diesem Mittwochmor-
gen im Solinger Stadtteil Merscheid im Einsatz 
sind, treten viele Autofahrer erstmal auf die 

Bremse. Ob ihre neongelben Warnwesten der Grund dafür 
sind? Sebastian Gehring schmunzelt: „Viele fühlen sich eher 
von uns ertappt. Unser Arbeitsgerät hält man nämlich oft 
für einen mobilen Blitzer.“
 
Doch das Gerät auf einem Stativ, das die beiden Vermes-
sungstechniker auf dem Bordstein der Eifelstraße aufgestellt 
haben, ist ein Tachymeter. Es kann fotografieren und Winkel 
und Strecken messen. Letzteres ist heute gefragt: Das Duo 
will eine neu verlegte Wasser- und Gasleitung einmessen. Es 
hält dabei genau fest, wo die Rohre verlaufen und wo Haus-
anschlüsse abzweigen. 
 
Hilfe aus dem Weltraum
Während Sebastian Gehring das Tachymeter programmiert, 
bewegt sich Kestutis Bikinas einige Meter entfernt durch die 
offene Baugrube. Er stoppt immer wieder, um eine lange 
senkrechte Stange hochzuhalten. Oben ist ein Prisma be-
festigt. Es reflektiert einen unsichtbaren Lichtstrahl, der vom 
Tachymeter kommt. So berechnet das Gerät die Entfernung.  

Ganz ohne Prisma können die Vermessungstechniker 
arbeiten, wenn sie einen Satelliten-Empfänger einsetzen. 
Der lange Stab mit dem pilzförmigen Hut weiß immer, wo er 
sich befindet, denn er funktioniert wie das Navigationsgerät 
im Auto – nur viel genauer. „Hier genügt es, die gewünsch-
ten Punkte nach und nach abzugehen und per Tastendruck 
festzuhalten“, sagt Kestutis Bikinas. Weil das bequemer ist, 
nutzen die Vermessungstechniker immer öfter die Unter-
stützung aus dem Weltraum. Vorausgesetzt, es besteht freie 
Sicht zum Himmel. Hohe Gebäude können den Empfang stö-
ren. Später im Büro geben die beiden die draußen erhobe-
nen Daten in das Geoinformationssystem der Netze Solingen 

Kestutis Bikinas am Prisma – das Gegen-
stück zum Tachymeter reflektiert  

ausgesandte Lichtstrahlen und macht 
die Messung erst möglich.
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www.netze-solingen.de/baustelleninfos

»In Solingen gehören 
wir schon seit 20 Jahren 
zu den Vorreitern  
beim Thema digitale  
Geoinformation.«
Sebastian Gehring    Vermessungstechniker 

https://www.netze-solingen.de/baustelleninfos
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Wohlfühlen, bitte!
Unterwegs mit dem Bus? Der Verkehrs- 
betrieb der Stadtwerke Solingen macht  
eine Menge, damit Sie entspannt ans Ziel 
kommen. Auch Sie können dazu beitragen, 
dass die Fahrt für alle Passagiere ein  
Vergnügen ist. So einfach geht’s.

Wenn wir fahren, fahren wir. Genauer gesagt: Sobald 
der Bus blinkt, muss er sich in den fließenden Verkehr 
einordnen. Weil die Person am Steuer dabei nach hinten 
über die Schulter blickt, kann sie oft gar nicht sehen, 
wenn noch ein Fahrgast heraneilt. Und sobald der Bus 
rollt, geht Sicherheit vor. Eine Vollbremsung zugunsten 
verspäteter Fahrgäste kann zu Stürzen im Bus oder Un-
fällen mit anderen Verkehrsteilnehmern führen. Deshalb 
gilt die bequem zu merkende Faustregel:  
Angefahren ist abgefahren.

Pünktlich fährt es sich entspannter. Deshalb lässt  
unser Fahrpersonal auch mal eine Haltestelle aus,  
um Zeit zu sparen. Aber nur, wenn niemand aus- oder 
einsteigen will. Damit Sie nicht übersehen werden, 
sollten Sie pünktlich an der Haltestelle stehen und klar 
zu erkennen geben, dass Sie mitfahren wollen. Einstei-
gen darf grundsätzlich jeder. Nur wenn’s zu voll wird, 
gilt: Kinderwagen haben Vorrang vor Rollstühlen und 
Rollatoren. Erst danach sind Fahrräder an der Reihe. 
Und falls der Bus überfüllt ist, darf unser Fahrpersonal 
Radler an Bord auf den nachfolgenden Bus verwei- 
sen – damit der Platz für zusteigende Kinderwagen 
oder Rollstühle reicht. 

Gelungener Einstieg

Sichere Abfahrt
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Willkommenzu Hause

Wir bleiben für Sie sauber und reinigen unsere Busse regel-
mäßig innen wie außen. Aber auch die Fahrgäste können 
zu einem ungetrübten Raumklima beitragen: zum Beispiel, 
indem sie während der Fahrt nichts essen. Das erspart ande-
ren Passagieren Geruchsbelästigung, und niemand kommt 
in Versuchung, Pommesschale oder Dönerpapier im Bus zu 
lassen. „Weniger ist mehr“ gilt auch bei kreativer Betätigung. 
Kritzeleien am Vordersitz finden manche witzig oder optisch 
ansprechend, andere stören sich daran – und wir müssen sie 
wieder entfernen. Deshalb: Wenn Sie sich im Bus künstlerisch 
verwirklichen wollen, nutzen Sie dafür einen Block oder die 
ausgelesene Zeitung, die Sie beim Aussteigen netterweise 
mitnehmen.

Wer abends mit den Stadtwerken 
Solingen unterwegs ist, genießt einen 
besonderen Komfort-Service: den Halt 
auf Wunsch. Nach 20 Uhr lässt Sie das 
Fahrpersonal dort aussteigen, wo es für 
Sie am praktischsten ist. Einfach recht-
zeitig Bescheid geben. Im allergünstigsten 
Fall, wenn Sie nämlich an der Fahrstrecke 
wohnen, bringt Sie der Bus bis vor die 
Haustür – direkt zu Ihrem ganz persön-
lichen Wohlfühlreich.

Komfortabler Ausstieg

Ein Bus ist keine Wellness-Oase. Dort treffen 
und unterhalten sich Menschen, quengelt mal 
ein Kind oder fiept ein kleiner Hund. Aber viele 
Fahrgäste genießen es, wenn sie während der 
Fahrt ein bisschen entspannen können. Das 
geht am besten, wenn sich alle rücksichtsvoll 
verhalten. Deshalb ist Alkoholkonsum an Bord 
verboten und klingt Musik am besten, wenn sie 
nur der einzelne Fahrgast hört – über Kopfhörer. 
Beim Telefonieren schonen Sie mit gedämpfter 
Stimme nicht nur Ihre Privatsphäre, sondern 
auch die Nerven der anderen Fahrgäste. Apro-
pos telefonieren: In bestimmten Fällen können 
Sie darauf verzichten – wenn Sie nach der Fahrt 
zum Beispiel ein Taxi benötigen. Dann ruft Ihnen 
unser Fahrpersonal gern eines über Funk. Sagen 
Sie einfach beim Einsteigen Bescheid.

Entspanntes Klima

Sauberes Umfeld
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Taktgeber

Ab nach draußen – es ist Sommer! Jetzt läuft Solarenergie  
wieder zur Höchstform auf. Clevere Technik  

spendet Ihnen Licht, Ladestrom und Wärme.

Sonne satt

Lichtspender
Hingucker für den Gartentisch:  

Das Sonnenglas dekorieren  
Sie innen nach Lust und Laune. 

 Die Solarzelle im Deckel lädt die  
Innenbeleuchtung für  

lauschige Abende.

sonnenglas.net

Warmmacher
Bibbern nach dem Baden? Genießen Sie  

doch direkt draußen mithilfe von Sonnenkraft 
eine warme Dusche. Beim Modell Sunny Style 

regeln Sie die Temperatur stufenlos.  
So wohltuend!

gfgarden.it

Stylisch und funktional zugleich:  
Bei der Solarumhängetasche  

Sunrizer in schickem Design sitzt 
ein Solarpaneel im Deckel – und 

lädt ihre Geräte unterwegs  
ganz nebenbei.

so-fi.at

Leistungsträger

Speicherheld
Kleine Sonne, großer Speicher:  

Die Powerbank Little Sun Charge 
speist viele Stunden lang ihre  

Geräte oder die integrierte  
Leuchte. Mit dem Kauf fördern  

Sie Solarenergie-Projekte in  
Regionen ohne Stromversorgung.

littlesun.org

Zeit für Nachhaltigkeit:  
Viele Kerbholz-Uhren wie 

die „Fred Black Steel“ 
brauchen keinen Batterie-

wechsel. Sie gewinnen 
übers Ziffernblatt Solarener-

gie – und zeigen nicht nur 
Sonnenstunden an.

kerbholz.com

Solaruhr 
zu gewinnen

Die Teilnahmekarte finden 
Sie an der Rückseite.

Die Marke Kerbholz nutzt für ihre  
Uhrenkollektion Holz und andere  

nachhaltige oder recycelte Materialien. 
Wir verlosen zweimal das Modell  

„Fred Black Steel“. 

https://sonnenglas.net/de
https://www.gfgarden.it/home
https://so-fi.at
https://littlesun.org
https://kerbholz.com
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Was ist neu am  
Effizienzlabel?

Gut zu
wissen!

Bunte Balken begleiten uns seit 
vielen Jahren beim Kauf eines 
Elektrogroßgeräts. Das EU-Ener-
gieeffizienzlabel zeigt uns den 
Stromverbrauch von Kühlschrank, 
Waschmaschine und Co. Zu-
letzt landeten aber immer mehr 
Geräte in den Topklassen A+++ 
oder A++. Verbraucher konn-
ten so kaum noch vergleichen. 
Deshalb hat die EU die Skala nun 
verändert. Sie reicht nun von A 
bis G – und ist so eingeteilt, dass 
selbst heutige Topkühlschränke 
oft nur noch in Klasse C oder D 
landen. Ein Ansporn für die Her-
steller, noch energiesparendere 
Geräte zu bauen. 

Getrennt durch die A 3 – beim Thema 
Wasser vereint: Seit 50 Jahren schon 
gehen Solingen und Hilden bei der 
Versorgung gemeinsame Wege. 1971 
gründeten beide Stadtwerke die Was-
serwerk Baumberg GmbH. Sie versorgt 
von Hilden-Karnap aus bei Bedarf auch 
einige Solinger Stadtteile. Damit hat 
unsere Stadt neben dem Wasserwerk 
Glüder und der Großen Dhünntalsperre 
gleich drei Quellen für frisches Trink-
wasser. Wie es dazu kam, lesen Sie in 
unserem Blog. 

Wasser für zwei

Mehr über die Wasserwerke in unserem Blog
www.stadtwerke-solingen.de/wasserwerk-baumberg

Fo
to

: G
eo

rg
e 

Do
lg

ik
h/

sh
utt

er
st

oc
k.

co
m

Fo
to

: S
ta

dt
w

er
ke

 S
ol

in
ge

n

Florian Bublies, Energieberater  
der Verbraucherzentrale NRW  
in Solingen, Tel.: 0212 226576-05  
E-Mail: solingen.energie@ 
verbraucherzentrale.nrw

Die Antwort stammt von:

Mehr zum Thema in unserem Blog
www.stadtwerke-solingen.de/eu-eek

Quelle für frisches Trinkwasser: 
Wasserwerk Baumberg.
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Strom zum  
Mitnehmen
Sie ziehen weg aus unserem schönen 
Solingen? Das muss kein Abschied von den 
Stadtwerken Solingen sein! Nehmen Sie uns 
als Stromversorger doch einfach mit: Mit 
Klingenstrom Regio beziehen Sie unsere 
Energie auch am neuen Wohnort. Wir be-
liefern fast 100 Städte und Gemeinden in der 
Umgebung im Umkreis von rund 50 Kilo-
metern – so bleiben Sie auch beim Umzug 
nach Düsseldorf, Köln oder ins Ruhrgebiet an 
Bord. Die Stadtwerke machen ihren Kunden 
den Ortswechsel ganz leicht: Einfach das 
Umzugsdatum über die Website melden.

Erfahren Sie mehr zum Produkt
stadtwerke-solingen.de/umzug

https://www.stadtwerke-solingen.de/wasserwerk-baumberg
https://www.stadtwerke-solingen.de/eu-eek
https://www.stadtwerke-solingen.de/umzug


In den Urlauben meiner Kindheit schien jeder die Stadt wegen  
ihrer Messer und Scheren zu kennen – und mein Vater stellte  

45 Jahre lang Schneiderscheren her. In Solingen aufzuwachsen,  
hat mich deshalb stolz gemacht. Als ich zehn war, gab es große  

Feste zum 600. Stadtgeburtstag. Unvergessen. Auch da dachte ich:  
Wow, tolle Stadt! Und dann natürlich die Union. Das Haus meines 

Opas grenzte ans Fußballstadion, für dessen Tribüne er einen  
Teil seines Gartens verkaufte. Ich war bei jedem Heimspiel und  
erinnere mich an tolle Pokalsiege gegen Bundesligisten. Später  

erlebte ich aus der Ferne den wirtschaftlichen Niedergang vieler 
Manufakturen und den sportlichen Abstieg und Konkurs der Union. 

Heute aber sehe ich mit Freude, wie Solingen sich erholt. Ein  
Sinnbild ist das abgerissene Ohligser Stadion: Wo jahrelang der  

Fußballrasen verwilderte, entsteht nun neuer Wohnraum. 

»Stolz auf die Stadt«

Jörg Schönenborn ist Journalist, TV-Moderator und Programmdirektor Information, Fiktion  
und Unterhaltung beim WDR. Er wurde 1964 in Solingen geboren und besuchte dort  

das Humboldtgymnasium. Heute lebt er in Hilden.

Mein  
Solingen
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Ja, ich möchte über die cleveren Mehrwerte der Stadtwerke Solingen 
GmbH per E-Mail oder Telefon informiert und beraten werden.  
Ich bin damit einverstanden, dass mein Name, meine Telefonnummer 
sowie meine E-Mail-Adresse zum Zweck der Kontaktaufnahme hierfür 
verarbeitet werden dürfen. Ich kann meine Einwilligung jederzeit 

telefonisch (0800 2345-344), schriftlich (Stadtwerke Solingen GmbH, 
Beethovenstr. 210, 42655 Solingen) oder per E-Mail (info@stadtwerke-
solingen.de) widerrufen, ohne dass die Rechtmäßigkeit der bisherigen 
Datenverarbeitung berührt wird. Mitarbeiter und Personen unter  
18 Jahre sind von der Aktion ausgeschlossen.

*� Wird die vorstehende Option nicht gewählt, werden die auf dieser Postkarte erhobenen personenbezogenen Daten von den Stadtwerken Solingen  
ausschließlich zum Zwecke der Durchführung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt und nach Beendigung der Aktion gelöscht.

* ���Soweit über diesen Weg personenbezogene Daten von Lesern erhoben, 
verarbeitet und genutzt werden, werden diese von den Stadtwerken Solingen 
ausschließlich zum Zwecke der Durchführung der jeweiligen Aktion erhoben, 
verarbeitet und genutzt und nach Beendigung der Aktion gelöscht.

Solaruhr zu gewinnen

Worüber speichern die  
Uhren Solarenergie?

Wandersaison eröffnet

Jetzt die Wälder stärken

Unterschrift

Telefon

E-Mail

Unterschrift Die richtige Antwort lautet

Telefon

E-Mail

Ich interessiere mich für den WanderExpress. 
Bitte senden Sie mir die Broschüre zu.

Seit Mai ist der WanderExpress unterwegs. Die Linie 687 ver-
bindet die Ausflugsziele Schloss Burg und den Brückenpark 
Müngsten. Bis Ende Oktober verkehrt der Bus jeweils sams-
tags, sonn- und feiertags im Stundentakt. Damit Sie die Tour 
individuell gestalten können, hält der Bus auf Wunsch entlang 
aller Haltestellen, die auf der Strecke liegen.

Ich interessiere mich für eine Baumpatenschaft.  
Bitte schicken Sie mir Informationsmaterial zu. 
Bitte Absender nicht vergessen!

Ja, ich möchte über die cleveren Mehrwerte der Stadtwerke Solingen 
GmbH per E-Mail oder Telefon informiert und beraten werden.  
Ich bin damit einverstanden, dass mein Name, meine Telefonnummer 
sowie meine E-Mail-Adresse zum Zweck der Kontaktaufnahme hierfür 
verarbeitet werden dürfen. Ich kann meine Einwilligung jederzeit 

telefonisch (0800 2345-344), schriftlich (Stadtwerke Solingen GmbH, 
Beethovenstr. 210, 42655 Solingen) oder per E-Mail (info@stadtwerke-
solingen.de) widerrufen, ohne dass die Rechtmäßigkeit der bisherigen 
Datenverarbeitung berührt wird. Mitarbeiter und Personen unter  
18 Jahre sind von der Aktion ausgeschlossen.

* �Wird die vorstehende Option nicht gewählt, werden die auf dieser Postkarte erhobenen personenbezogenen Daten von den Stadtwerken Solingen  
ausschließlich zum Zwecke der Durchführung der jeweiligen Aktion erhoben, verarbeitet und genutzt und nach Beendigung der Aktion gelöscht.

Wir verlosen zweimal das 
Modell „Fred Black Steel“ 
der Marke Kerbholz.
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Vor-/Nachname

Straße/ Hausnummer

Straße/ Hausnummer

Straße/ Hausnummer

PLZ /Ort

PLZ /Ort

PLZ /Ort

Ticketart

Absender*

Absender*

Absender*

Stadtwerke Solingen GmbH 
Marketing 
Postfach 10 03 10
42603 Solingen

Stadtwerke Solingen GmbH 
Verkehrsbetriebe 
Postfach 10 03 10
42603 Solingen

Stadtwerke Solingen GmbH 
Marketing 
Postfach 10 03 10
42603 Solingen


